Aſchent töatie Fels, Um Tagen, die auf Song und Neſttage folgen, abends, Nerngaprelg mo. 
Falsch 240 Mik. mit Zuſtellung, wöchentlich 0 Me. Ver Bott bezogen 240 ME, mougilſch. Vertre⸗ 


Aden: Mlerxanbrow Salin, Dania: Donniner Anatioenbilro, 
Bahlaniee: G. Keil. Zdunska⸗Mole: H. Wolf, 
— Inverfangte Manuskripte werden nicht 

Br sen 


Nr. 150, 


Meitbobns. Honkantunom: Edler, 
Lach. Kiosk. 


eſtattet. — 


0 


Sonnabend, de 


Preis der Einzelnummer 10 Mark. 


deut Uuſſchlog. Juſerate werden 
anwelſungen nicht berickſicht 


n 4. Juni 1921. 


zer Zeitung 


; Die ältelte, größte und verbreitetite deutſche Tageszeitung in Polen. 
Redattion und Geimättsttelle 


Petrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


— 
Inderatektoſten: Boelvaltene Nonpareillgelle oder beren Maus 28 Me. Ausland 20 Me. 87 
Nelam.w. Inſerate im Text od. auf der erſten Seite doppelt fo breit) 60 k. Ausland 80 At, ore 
Raum der Nonparein zelfr. Eingeſ. 70 Mk. pro Koronszeſle. Dei Kunftſau, Schränfah 11, beral, 80 Pro⸗ 


nach Wönliekeit aut plasiert, es können aber beſondere Blake 
it werden, daher auch keine dabingebend; Uamattonen. 


— Inferaten annahme durch alle Uunensen- Bure — 


20. Jahrgang. 


Honocodzer Zeitung! 


liegt auf ber 


Muster-MesseinPosen 


in dem Zeitungs « Bavillon 
PAR" 

* 

im Oberſchleſiſchen Turms aus 


Daſelbſt werden auch Inſerate 
für unſer Blatt entgegengenommen. 


— ——— | een und ſchrelbt, 


DRUCK - ARBEITEN 


aller Art für Fabriken Büros und 
Private fübrt geſchmackvoll und zu 
müßtgen reifen aus bie 


Druckerei u. Panlarlager fl. JI. Ustrowski, 
Lodz, Wetrikauerſtraße 58, Tel. 354. 


Polniſches Projekt der 
Teilung Oberſchleſiens. 


Polniſches Projekt der Tellung Ober⸗ 
ſchleſiens. 
Dem 
wird berichtet: Die polniſche oberſchleſiſche Delega⸗ 
ion, an deren Spitze der ehem. Delegierte des Minie 


Warſchau, 2. Juni. „Glos Polski“ 


feriume, des Aeußern Herr Nakoweki ſteht, hat 
dem Bolſchafterroat ein Memorial überreicht, das 
b. ö. ein konkretes Projekt der Durchführung der 
Henze in Oberſchleſieu enthält. Das Proſekl, 
jeftüigt auf dem Ergebnis. des Pleplszits, ſieht fol⸗ 
zende Grenzen vor: von Bogumin (Oderberg) 
längs der Oder, durchſchneidet den Krels Raiſbor, 
hierauf längs der Grenze des Kreiſes Strehlltz un⸗ 
gejähr bis zur Hälfte dieſes Krelles, dann geht fie 
lach dem Oſten und duechſchneldet den Kreis Ro⸗ 
leuberg bis zur gegenwärtigen polnifchen Grenze. 


Bericht der Unfftändifchen, 


Bon der Muſter⸗Meſſe 
in Poſen. 
III. 


Dſe erſte Muſtermeſſe, die unter den Wirren 
der obwaltenden Verhältulſſe zu leiden halte, kaun 
dalürlich noch kein Geſamibild der Feſſtungsfähigkelt 
der poluſſchen Induſtrie geben, well nicht alle Ju⸗ 
dnſlele⸗Flrmen die Möglichkeit hatten, dleſe erſte 
Meſſe mii ihren Erzeugniſſen zu beſchſcken. Nichte 
bdeſtowenſger müſſen wie hervorheben, daß das Une 
Hernehmen geglückt iſt. Sehr erfreulich if ee, daß 
ſchon am Tage der Eröffnung der Meſſe⸗Katalog 
vollſtändig fertig vorlag uud überall auf der Aus⸗ 
lung zum Preiſe von 100 Mark zu gaben war, 
Das „Poſ. Tabl.“ bemerkt ganz treffend, daß 
auch einer, der die großzügige Oſtdeuiſche Aus⸗ 
ſellung Polen 1911 noch in der Erinnerung hal, 
wird geneigt ſein, elnen Verglelch zwiſchen der 
Ausſlellung vor 10 Jahren und der heutigen Meffe 
mm ziehen, Doch eiu folder Vergleich iſt unbetech. 
gt und daher auch unzuläſſig. Denn zwichen 
Weiner Ausſtelung und einer Muſlermeſſe 


ſehit, um uur noch 
Meſſe die große Menge 
damaligen Ausſtellung anzutreffen war. 


auffällige Uebereinſtimmung: 


iſt ſchon 
Fein äußerlich der Uẽterſchied die Zeitdauer; weiter 
eins hervorzuheben, auf der 
der Bergnügungsftätien 
und der ganze ſog. Mümmelbetrieb, wie er auf der 
In zwei 
Pundien hertſcht zwiſchen damaſs und heut eine 
einmal fiel die Aus⸗ 

Meungseröffunng in einen prächtigen Wonnemonat 

Anein, wie man ihn von gleicher Schönheit hier jo 
ſelteu keuut, und wie er une erſt nach 10 Jahren 
che in aleidhes Ge, belcherk ill; aubererleite 


Eine nmerikuanifche 


Paris, 8. Juni. (Polpreß.) Der hleſigen 
Ausgabe der „Chic. Teib.“ wird aus Amerika ges 
meldet, Morgan hätte in eſner Unterredung mt 
dem Vertreter des „Aſſoc. Preß“ Über den wirt⸗ 
schaftlichen Inſtand und die Wlederſebnet Europas, 


Anleihe für Polen, 


u. 8, erklärt, daß Polen ſofort nach der Regelung 
dec oberſchleflſchen und Wilnger Frage eine Anleihe 
in Amerika zu für Pofen ſehr günſtigen Bedingungen 
werde aufnehmen können. 


1 Minenwerfer, einige Gewehre und Kriegemalerial. 
Ferner wurden 6 Deuſſche gefangen genommen. Der 
Belnd verlor 19 Tote, 
Millel⸗Abſchultt: Der Feind ging um 6½ 
Uhr früh im Rayon Bifin abermals zum Angriff 
vor, erzielte jedoch keine Reſultake. Unſere Abe 
tellungen bereiten dem Feind elne Niederlage, 
Südlicher Abſchuitt: Die deutſchen Stoßtrup⸗ 
pen überftelen die Orlſchaft Czerwlohka im Kreiſe 
Rybnik. Unſere Abtelſungen trieben den Feind mit 
Hilfe von Maſchinengewehten in die Flucht, 
Unterz, kubienſte, Skabgchef. 


Deutſche Freiwillige in Oberſchleſien. 
Danzig, 5. Jun. (Pat.) „Danziger Arbelter⸗ 


Zeltung“ befpriht die deuiſche Akiſon in Ober ⸗ 
daß die deuiſchen Verſtär⸗ 
kungen für Oberſchleſien gegenwärtſg über dle 


ſächſiſche Provinz befördert werden, weil der Traus⸗ 

port über Sachſen erſchwert jet, 

General Hoefer weigert ſich, den Selbſt ⸗ 
ſchutz zurückzuziehen 

Danzig, 2. Juni. (Pat.) „Danziger Big.” 
berichte! aus Bredlan, daß der Kommandant des 
deutlichen Selbſiſchußes Gen. Hoefer auf die For ⸗ 
derung der Vertreler der Interafiterten Kommiſſion 
in Oppeln, deu Selbſtſchuß zurſickzuzſehen, geank⸗ 
wortet hat, daß der Selbſtſchutz aus der Nolwen⸗ 
digfelt orgawifierk wurde. Die Forderung, daß der 
dentſche Selbſtſchutz von den bleherſgen Stellungen 
zurſickgezogen wird, widerſpeicht dem Mechtgefühl 
der Bevölkerung bezüglich ihres Rechts zum Selbit« 
ſchuß und kann detzhalb nicht erfüllt werden. 
Geſtern früh erſchienen beim General Lerond die 
Verlreter des deulſchen Komitees der Zwölfer und 
beſtätlgten die Antwort des Gen, Hoefer. 

Zur Entwaffnung Bayerns. 

London, 2. Jun. (Pat.) Reuter-Büro er⸗ 
fährt, daß die engliſche Regierung ihren Verlteler 
beauftragt hat, der bayerlſchen Regierung kategorſſch 
zu erklären, daß keine Konzeſſionen in Sachen der 
Entwaffnung möglich ſelen. Der einzige Weg, 
eruſte Folgen zu vermeiden, ſel die Erfüllung der 
im Ultimatum enthaltenen Forderungen. 

Lyon, 2. Junſ. (Pat.) Radio. Die verbiln⸗ 
deten Reglerungen eſchteten an die bayeriſche Regle⸗ 
tung eine gem einſame Note in Sachen der Ent⸗ 
wgffuung der militärischen Oeganiſatlouen. 

Miniftee Barton über die Lage. 

Paris, 2. Junl. (Pat.) Wie aus Koblenz 
berſchlet wird, hielt Mlulſter Bar ton während eines 
zu feinen Ehren vom hohen Kommſſſar im Nheſu⸗ 
lande gegebenen Diners eine Rede, wobei er ſeine 
für das engliſche, amerlkaulſche und 


genau ebenfo viel, mie die der Ausſteller des Jahres 


zum Sonntag vormittag waren noch von den iu 
Frage kommenden Stellen weidlich ausgenützt wor⸗ 
den, fo daß der Hauptmeſſeplaß am Obeeſchleſiſchen 
Töem jetzt immerhin den Eindruck 
Fertigkelt macht, mono 
ſucher 
einem 
fallen 
Firmen recht angenehm auf. 
ſchen Turm iſt die Gifeninduftele uutergebracht. 
An der Spie ſchreitel hier die Aktiengeſellſchaft 
der @ifengieherei von J. John einher, Von den 
ansgeftellten Objekten leukt die bligblanfe Schuell⸗ 
drehbank mit Leit- und Zugſpludel allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich. Es iſt dies eine Präziſtong⸗ 
arbelt, die die Leiſtungsfähigtelt der Maſchinenfabrit 
in das ſchönſte Licht stellt. Hler finden wir Trans⸗ 
miſſtonstelle, mächtige Teilſchelben für Dampf⸗ 
maſchinen, Klauenkuppelungen mit Ein- uno Aus⸗ 
rücoorrichtung, ferner Strobl keſſel für Waren ⸗ 
meſſerhelzungsaulagen in verſchlebenen Ausführungen, 
Zahn- und Kugeltäder. Die Austellung der Jicma 
J. John macht einen wohlgefälltaru Gludruck und 
übt auf die Vachleult eine große Auziehungokraft 
aug, die dichtgedräugt die Ausſtellung zobſekte um⸗ 
stehen. Unweit dabon befindet ſich die Ausſteſluugs⸗ 
uiſche der odzer Gifengieherei und Dar 
ſchinen fabrik von St. Welg t u. Co m p. 
Die Firma hat einen Kollergaug file Sand, Lehm, 
Kohle und andere Materialien zur Ausſtellung ner 
bracht und Maſchinen ſowie Ulenſilien für dar 
Bormen in den Elſengießgreien ausgeſlellt, dacuule. 
Formmeſchinen, Wändeplatteu, Keruformmaſchinen, 
Schlelfmaſchinen u. . w. Außerdem Lat die Kiga 


einer gewiſſen 
ſich die zahlreichen Bes 
am Sonntage überzeugen konnten. Bel 
Rundgang durch die Meſſe⸗Ausſtellung 
überall die Ansſtellungsobſekte der Lodzer 
In dem Oberſchleſi⸗ 


| 
beträgt Die Zahl der Meffeanöfleler ch. 1100, b. h. 


belgitaie alt ausgeſpeochen Hat, und zwar dafür, 
daß diele Völter ihre Kräfte in den Dleuſt der 
Menſchlichteit im Namen der Ider der Gerechtig⸗ 
kelt geſtellt haben. Der Miniftee ſtellte feft, daß 
Frankreich: {even Gedanken über Eroberungen und 
Aunexionen von ſich weiſe, weil in dieſem Falle der 
Friede nicht läuger dauern würde, als dec ferieg 
gedauert hat. Die franzöſiſche Regierung wird 
ſelbſtändig keinen Scheitt unternehmen und ıft enk 
ſchloſſen, wit den Verbündeten Hand in Hand zu 
geheu. 
Die fvanzöſiſche Preſſe über die Rede de 
deutſchen Kanzlers. Pr 


Lyon, 2. Iuni, (Pat.) Radio, Die franz 


Mal in Sachen der Ausführung 
auf dem Boden der Talſachen und nicht Verſpre⸗ 
chungen geftanden habe. Die Eutwaffnungsfeage 
iſt gleichfalle der Verwirklichung nahe. Die deulſche 
Reglerung iſt imſtaude, den Wider ſtaud Bayerns 
leicht zu brechen. 
Taugt Brantrelch lediglich Gerechtigkeit und hofft, daß 
es ſowohl in dieſer Frage wie auch in Saches des 
Ultimatums nicht uöilg ſein wird, 
in Anwendung zu bringen. 


und Fraukreich. 


ſprächs mit dem 
„Excelſior“ erklätte Max Harden, daß er 
Stellungnahme Frankreichs vollauf auerkenne, Frauk⸗ 


bekunde es eine große Euthaltſamkeſt. 
fteih mit Anerkennung, daß Frankreich ſich einvet 
ftanden erklär! habe, für die sieflgen Verluſte elne 
Entſchädigung zu nehmen, 


reich unter 
pech gan z 


der La ſt 
e u fach 


„rer Rechuungskonkrolle, die Ausgaben 


ſiſche Peeſſe Melt: ſeſt, daß der Chef der deulſchen 
Regierung in feinee Miltwoch⸗Deklaration zum etſten 
des Ultima tums 


In der oberſchleſiſchen Frage ver» 


die Sauktlonen 
Mar Harden über Deutſchland 


Paris, 2, Junk. (Pat.) Während eines Ge⸗ 
Berliner Korreſpondenten des 
dle 


reich habe im Kriege am meiſten gelitten, krohdem 
‚arden unter⸗ 


während Deut ſch ⸗ 
Lan d, wen nes legen würde, Frank ⸗ 
feines An ⸗ 
zer mal men 
ür de. Harden erklärte ferner, daß das Wirth ⸗ 
Kabinett feinen Verpflichtungen nachkemmen wird. | Sturz 


Wlederguſban Deutschlands, ſondern ouch in der 
Wlederherſtellung der durch den Arien zerſtörken 
Wlelſchaftsmaſchine ganz Europas. Die „Diſch. 
Allg. Zig.“ meldet, daß die Miuiſter für Mietfhaft 
und Finanzen in den nächſten Tagen ihre Proſekte 
bezüglich der Ausführung des Koalltiongultimatums 
vorſtellen werden. 


Der Sejm. 


281. Sitzung vom 3. Junk. 

Nach Annahme der Reſolntſon in Sachen des 
Warſchauer Glekteizitätswerkeb wird über das 
Geſetz bezüglich der ſtaatlſchen Kontrolle in 2. Fer 
ſung abgeſtimmt. B 

Kriegsmin. Sosutomöti weiſt, geſtützt auf Daten. 
die Vorwürfe des Abg. Swida gegen die Heeres 
verwaltung zurſick, beſpeicht ausrühslüh die Feage 
des Kriegs 
minifteriams bel der Demobillfterung, der War⸗ 
ſchauer Kommerzbank, der Geeredeinfäufe und der 
Vernittelung und ſchioß mit der Erklärunn, er habe 
die Vorwürfe beantworten wollen, damit im Selm 
und in der Ge ſellſchaft nicht eine der Aemen ungln⸗ 
ſtige Stimmung Plaß greife, 

Bei der Abstimmung wird das Geſetz in 2, ung 
8. Leſung angenommen, 

Es wird zu dem Orſuglichkeitsantrag der P. 
P. S. in Sachen der blutigen Bot 
im Dabrewaer Becken geſchrlkten. 

Refeceut Abg. Arclezewokl verlangt eine Aul⸗ 
klaruug der Augelegenheit buech die Sejmtommilften, 

Minifter des Innern Skulskl erklärt, der Vor / 
rebner hälte nicht die nötigen Infbrmationen erhal⸗ 
len. Ju dem Becken hätten die Kommmuiſten ver⸗ 
ſucht, in Verbindung mt den Ereiguſſſen en 
Oberſchleſten, Ausſtände und Verwicklungen hervor 
gerufen. Die Aktion aus Aulaß der Einnahme ⸗ 
ſtener war nicht gelungen, ein neues Maſſenabkome⸗ 
men kommt dagegen zuſtande. Am 29. Mai gegen 
4 uhr nachmittags verſammelt ſich bei dem Lokal 
in dem die Webeiter über das Abkommen beraten, 

eine Schar von 2000 Perſonen. Die aus 7 Maun 
) beſtehende Polizei war einen ½ Kilometer weiter 
untergebracht. Anf dem Platze wird eine Were 
ſammlung abgehalten, die einen ſtaatsfeindlichen 
Charakter annimmt, G wurde zur Mepolution, 
Schaffung vou Arbeiterräten, Stillegung der Bahnen, 
der Regierung, des Selens ufw. aufgefordert. 


Er ſchloß fein Geſpräch mit dem Korreſpondenten Jetzt trat eine Poligeinbteilung vor, um die Ver⸗ 


näherung erfolgen möge. 
Die Frage des Wlederaufbaues. 


nung Rathenaus wies der Reichskanzler auf Di 
befondere Bedeukung des Wlederaufbauamted hin, 
das fo ſutenſiv wle möglich arbeiten müßte, bamit 
Deulſchland ſelnen Verpflichtungen loyal nachkommen 
tönnte, Rathenau führte in elner Ansprache an bie 
Beamten aus, er ſehe ſelne Aufgabe nicht uur im 


tl. „ 


Handbohrmaſchinen und Schnellbohrmaſchinen 


im vollen Betriebe befindliche komplette Mühleueln⸗ 
richtung ausgeſtellt hal. Die Ausführung iſt Außerft 
exakt und ſolde. Werner iſt auch die Lodzer Mas 
ſchinenfabrit von Gebr. Hoffmann, Kilinäkie 
Steaße Ne. 164 mit den Erzeugniſſen ihrer Mar 
ſchinenbauanſtalt vertteteu. 

Auf dem offenen Ausſteduugsgelände lenkt die 
großzügige Ausſiellung der Maſchinen⸗ und Wag ⸗ 
gonfadriten von H. Grnielati neben der Auöfkele 
lungshalle der Bauk Drzemystowesw ſofort die all ⸗ 
gemeine Aufmerkſamkett auf ſich. Auf der eutge⸗ 
geugeſetzteu Selte hinter dem Pavillon der Bauk 
Handlony hat die Pomorgka Fabeyka Maszyn aus 
Graubenz ebenfalls ſehr vorteilhaft ausgeſtell!. Deu 
offenen Ausſtellungsraum neben den beiden Pavil⸗ 
155 bedecken gelällige Kloske und ſchmucke Häus⸗ 
ſcheu, in denen voruehmlich die namhafteſten Wilöce 
Tabriten, wie Hartwig Kautoco wie; aus Poſeu und 
Winkelhauſen aus Stargacd mt Produkte vocführen. 
Mu laubwielſchaktlichen Maſchinen und Zentrifugen 
warlet die Warſchauer Großhandluug von H. Mare 
fowöti und M. Groswert, die in Poſen ein Zweig, 
geſchalt unterhält, auf. Auch die Wielkopolska Izim 
Nolhſcza führt in einer Ausſtelluugshalle and. in 


Berlin, 8 Juni, (Polpreß.) Bei der Ernen⸗ 


geſchmackvoll ausgeführte eiſerne Dauerbrandöſen in klarer Ueberſichtlichtelt laudwirlſchaftliche Produkle 
verſchledenen Größen, Dampfkeſſelroſte eie. ausge ⸗ | vor, 
1911. Die wenigen Stunden vom Sonnabend bis] stell 


mit dem Ausdruck des Wullſches, daß holſchen ſammlung aufzulbſen oder evil, anseinauber zu keel, 
Fraukteſch und Denlſchland eine öonemſſche Aue ben. Die Menge überfällt die Polizei und verſucht 


der erſten Reihe die Gewehre zu eutreißen, Zeugen 
beſtätlgen, deß and der Menge Revolverſchüſſe 
gegen die Polizei gefallen seien. 8 Poliziſten wurden 
e verwundet, 1 ſchwer und 5 wurden die 
Gewehre entelffen. Zn dem Moſſſent gab 
die zweite Poliziſten reihe Feuer, wobel 8 Per⸗ 
fonen getötet und einige verwundet wurden, worauf 
die Polizel iſt nicht wahr, 


Diefer Hauplausflellungsplaß glſedert ſich in 


Jun nicht welter Enlfernung befindet fi die] die Abteilungen, Metallwaren, Spirituoſen, Tabak. 
Ausſtellungeniſche der Lodzer Maſchiuenfabelk zur |fabsitate und Schokoladen. Die mannig fachſte n 
Bearbeitung von Eiſen und Holz von H. Bernd Vertreter diefer Abtellungen umfaßt der Oberſchle⸗ 
u. C o m h., Die Fiema hat eine Schnellbohr⸗ ſiſche Turm mit mehreren hundert Ausſtellern Im 
maſchine ven größere Dimen ſion, einige Univerſal. Erdgeſchoß und im erſten Stockwerk. 
Im vechältuißmäßig engen Raum begegnet 
präziſer Ausführung zue Austellung gebracht. Un- verſchledenarligſten Ausſtellungsoblekten im bun de in 
weit befindet ſich die Ausſtellung der Arten» Wechſel, doch ſchöner Ueberſichtlichkelt. 
gefellfgaftder Mühlen bauan fta t gahleelch ausgeſtellt haben hier bekaunte Alkäefabrſ⸗ 
(Lodz, Eipowafte,, Ingenieur Palaszewöti), die elne] ken, Zigasrenfabeiten. 


Auf dein 
man den 


Beſonder⸗ 


Da der zur Verfügung ſtehende Raum di 
oberſchleſiſchen Turm zu klein iſt, um die große 
Zahl der Meffe-Ausiteer unterzubringen, wardez wle, 
ſchon mitgeteilt, die Mittelſchule am arauiſchen 


Garten in eine Anstellung mmgewaud Hier 
finden wir das Groß der Lodzer Induſtriellen lait 
den Erzeugniſſen der Textilinduſtrie verelnigt. e 


ſchreiten die in gemeinſamer Aomiuiſtratlon wer« 
einigten großen Baumwell⸗Mauufakturen vou Ca el 
Schelbler und Louis Grohmann ar 
der Spitze einher. Da die Zahl der Aus ſteller fehr 
grop, der zur Verfügung ſtehende Rauin aber fehe 
klein ift, fo iſt alles her ſehr beeugt und zuſam⸗ 
mengepreßl. Die Vlirine mit den SErzeliguilſen 
von Carl Scheibler ift ſehr ſchön und geſchmackgell. 
Fu überfüchtlicher Weiſe liegen hier die Erzeugniſſe, 
begonnen von dee Rohbaumwolle dis zum de 
brauchäferiigen Material wohlgeorone dus Span. 
Weiße Baumwoll varen, Maogpola ne, tıfte/ 
bunte gedruckte und kolorſrige webte Balmmwolliwucen‘ 
zahlceiche Käufer aus allen Gegenden Polens 
203 dem Auslande umdräuze 
pavfllon. * 


ung 
den Ausſtellungse 


7 


ilfe, den A. Nut 10%. 


daß die Polizel die Menge umzingelt hakte. Der 
Miniſter weiſt auf Grund eines Silnationsplanes 
nach, daß die Menge hätte auselnandergehen künnen. 
Zum Schluß erklärt der Miuiſter, daß die Alten 
der Skaatsauwallſchaft in Sosnowice übergeben 
worden ſeſen. 

Gegen die Dringlichkeit ſpricht Abg. Lane nekl. 
Bel der Abflimmung find 33 daffir und 59 dagegen. 

Abg. Barlicki erklärt, es ſei keln Komplett 
vorhanden. 

Der Marſchall führt anf Grund der Erklärun⸗ 
nen der Selretäre aus, daß ſich viele Abgeorduele 
der Abſlimmung enthalten hätten. 

Zum Schluß. teilt der Marſchall mit, der Mi⸗ 
niſterpräſident habe gemeldet, daß der Staatschef 
den bisherigen Departementsdlreklor Darowski zum 
Minifter für Arbeit und kommunale Fürſorge er⸗ 
nannt und Heren Jankowski entlaſſen fowie Herrn 
Michalar zum Verpflegungem kulſter ernannt habe. 

Nächſte Sitzung am Dienstag, 


Nückkehr von Polen aus 
Nußland. 


Warſchan, 3. Jun. (Sp.) Aus Moskau 
wird gemeldet, daß in Petersburg, Charkow, Kiew 
und Niſhulj⸗Nowgorod Expoſtturen der polulſchen 
Meevakuationskommiſſton gegründet worden find, 
die ihre Tätigkeit auch bereits aufgenommen Haben, 

Paris, 3. Junj. (Pat.) Der Senat hat einen 
Geſetzeutwurf angenommen, der die Reglerung zur 
Auszahlung eines Vorſchuſſes dis zur Höhe von 
8. Millionen Fred, au verfchledene Regierungen Mit⸗ 
leleuropas für Zwecke der Repalkxjation ihrer Ge⸗ 
kangenen aus Rußland ermächligt. 

[3 m 


Gemionem in 
\ Mindimoftok. 


& 
Der Berichterftatter der Londoner „Morning 
Bolt? meldet aus Tokio, daß die Ablellungen See 
mionows am 18, Mai die mandſhuriſche Greuze 
im Rayon der Bahnſtation „Pogranltſchuaſa“ Über 
schritten, die Station nach kurzem Kampfe genom⸗ 
men und den Vormarſch auf Wladlfwoſtok augetre⸗ 
len haben. Die Regterung von Tſchita ordnele die 
Entfendung von Verſtärkungen aus Chaborowök au. 
Am 24. Mal trafen die Abteilungen Semianows 
dieſe Verſtärkungen bei der Station „Jewgenſe wa“ 
und brachten ihnen elue gänzliche Niederlage bei, Am 
28. Mai rückten die autivolſchewiſtiſchen Abteilungen 
in Wladiwostok eiu. Die Armee Semionows ſetzt 
lich aus mindeſtens 30,000 Soldaten zuſa men. 
Wladlwoſtok, 3. Junk. (Pat.) In der 
ganzen Stadt wehen die ehemaligen dreifarbigen 
zuſſiſchen Fahnen. Das Armeekommando hat General 
Wierbickt übernommen, General, Semfonow wir d 
anf den Poſlen nicht wieder zurückkehren. 


Rükit des üereidiinen 
Kabinetts, 


1 Lyon, 2. Juni (Pat.) Radio, Das 
Bfterreichiiche Kabinett hat infolge der 
letzten politiſchen Schwierigkeiten feine 
Demiffion eingereicht. „Temps“ berich⸗ 
tet, daß der öſterreichiſchen Regterung 
vom Deutſchen Kanzler eine Note zuge ; 
gangen iſt, in der er den Nat gibt, kein 
Plebiezit in Sachen der Anſchlieſfung 
Oeſterreichs an Deutſchland durchzufüh · 
ren und orklärt, Oeſterreich und Deuiſch · 
Land ſollten ſich bemühen, gute Beziehun ⸗ 
gen mit den Verbündeten zu unterhalten. 
Infolge dieſer Note hat ſich die Situa⸗ 
tion in 28ſen gebeſſert. Der jugosla⸗ 
wiſche Gefandte in Wien erhob bei dem 
Kanzler Mayer einen formellen Peotes 
gegen das Piebiszit in Steiermark. 


England und Irland. 


Sphorſea, 2. Juni. (Pat.) Radio. Auf der 
Tagesordnung der geſtrigen Sitzung des Untechauſes 
ſtaud die Frage der Repreſſallen iu Irlaud. Auf 
die Julerpellatiauen autworſelen 
Meglerung, daß die Repreſſalſen aus militäriſchen 
Rückſichten in Anwendung gebracht wurden. Die 
ſcharfen Anordnungen ſeien zur Wiederherſtellung 
der Ordnung unentbehrlich. 


Der Streik in England. 


London, 3. Juni. (Pat.) Die Syndikate der 
Trausportarbeiler, Eiſenbahner und Maſchiniſten 
haben be ſchlsſſen, die von ihnen angewandte Ver⸗ 
dinderung der Kohlenbeförderung einzuſtellen, woher 
die Kohlen auch ſiammen und wohin irgend fie 
gehen jollien. 


Der Beamtenſtreik in 
Italien. 


Mom, 1. Juni, (Pat.) Einige Kategorien der 
Seamien find in den pafiiven (weißen) Ansftaud 
reſp. in die Obſtruktlon getreten. Die italien iſche 
Regierung, die die öffentliche Meinung hinter ſich hat, 
iſt entſchloſſen ſich diefer Bewegung und insbeſon⸗ 
dere ſedem Druck bezüglich einer Erhöhung des 
Lohnes, energlſch zu widerlegen, und zwar gerade 
lebt, wa die Preiſe eine ſintente Tendenz ehu[hlagen 
und die Volkswiriſchaft ſich normalen Zuſtänden 
Wähert. 


+ er 


die Vertreter der 


„Neue Loder geitunge 


Chronik u. Lahknles. 


Ebeung des Konſiſtorlalrats Paſtor 
N. Gundlach. 


Mie unſeren Leſern bereits bekannt, hat im 
verfloſſeuen Jahre infolge feiner ſchweten Erkran⸗ 
kung Paſtor R. Gundlach fein verantwortung ovolles 
Amt als Präſes des Lodzer chriſtl. Wohltätigreits⸗ 
verelus niedergelegt. Auf der am 22. Oktober v. 
J. ſtatlgehablen Generalverſammlung wurde ſodaun 
Paſtor Gundlach einftimmig zum Ehrenmitgliede er ⸗ 
nannt und beſchloſſen, ihm für feine langjährige vers 
dienſtvolle Thätigkeit deu herzlichſten Dank der In⸗ 
ſtitutlon auszuſprechen. In Ausführung dieſes Bes 
ſchluſſes der Generalverſammlung hat der Verwal⸗ 
tungscat des Wohllätigkeitsvereius einſtimmig bes 
ſchloſſen, dem um den Wohltäligreltsverein fo un⸗ 
gewöhnlich verdienten Präfes eine Daukadreſſe zu 
übetreſchen, Die Ueberreſchung dleſer Adreſſe fond 
vorgeſtern lu der Wohnung des Paſtors ſtalt. Es 
war eln von Liebe und Dankbarkeit gelragener Angen⸗ 
blick. Die Adreſſe, welche in ſchöner künſtleriſcher 
Weiſe von dem Lodzer Lithographen Herrn Liebich 
ausgeführt wurde, elaen ſehe beſcheidenen Einband 
trägt, hat folgenden Wortlaut: 5 


„An den Kon ſiſterlalzet paſtor 
N. Gundlach, Präjes und Ehrenmik 
glied des eLodzer cheiſtl. Bohltatig⸗ 
teitsvereins. 

Sehr geehrter Herr peiſes! 

In Anerkeunung Deiner großen Verdlenſte um 
nuſeren Verein und aller unter feiner Fürſorge bee 
findlichen Wohllätigkelts⸗Juſtitutlonen bringen wir 
Dir unſerer herzlichſten Dank dar. Im Laufe von 
16 Jahren waren wir Zeuge Deiner unermüdlichen 
ſruchtreichen Arbeit, Delner unverdroſſenen Ber 
mühungen, Deiner Emſigkeſt und Sorge um dle 
Erhaltung der großen Anzahl unter der Aeglde der 
Lodzer chriſtlichen Wohlläligkeltsvereins vereinten 
Juſtitutionen, den Du mit großer Sachlichkeit und 
Takt unler den für den Verein fa ungewöhnlich ſchwe⸗ 
ren Bedlugungen geleitet haſt. Wie bewunderlen 
Deine Initiative, Deine unermüdliche Schaffenskraft 
bei der Gewinunug der unumgänglichen Mittel zum 
Unterhalt aller unſerer Inſtitulionen, fowie Deine 
ürſorzliche Thätigkeſt, zu welcher Dich Golt beru⸗ 
fen hat. Dein Rücktritt als Präſes des chriſtlichen 
Wohltütigkeitsvereins Ift für unſere Inſtitulion ſowle 
für uns ein uuerſehlicher Berluſt, den wir, obgleich 
mlt tiefen Bedauern, mit Rücksicht auf Deinen 
Geſundhelkszuſtand hinnehmen miſſen. Die Ges 
netalverſammlung der Mitglieder unſeres Vereins 
hal am 22. Oktober I, J. in Auerkennung Deiner 
Verdleuſle Dich einmütig zum Ehrenmltgliede des 
Lodzer chriſtl. Wohllätigkelksverelns ernannt. Möge 
Gott, wie bisher, Die feinen Segen in Deine Thä⸗ 
tigkeit verleihen. Empfange unſere Hul⸗ 
digung und ein herzluniges „Gott 
bezahle“. 

Der Verwaltungsrat 
des Lodzer chriſil. Wohllätligkeilsverelns. 
Lodz, 1. November 1920, 


Es folgen die Unterſchrlften der Mitglieder des 
Verwaltungsrates: Prälat W. Tymleuleckl, Probft 
K. Szaudel, Albert Ziegler, E. Jezterski, Alexander 
Wehr, Th. Friedrich, Alexander Noszkowskt, Emil 
Hadrian, Jan Dmochowski, C. Eiſeubraun, Alexau⸗ 
der Miller, J. Wolauek, W. Kaminski, Sc. Leuar⸗ 
towiez, E. Troſauowski, Julius Lange, J. W. 
Waguer und Fr. Szymanekl. Zur Ueberteichung 
der Adreſſe waren die Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rates etſchienen und brachten den Dank des Wohl⸗ 
lätigkeitsvereins zum Ausdruck. Sichtlich gerührt, 
daukte in warmen Worten Herr Paſtoe Gundlach 
für die ihm zu Tell gewordene Ehrung und verlleh 
gleichzeitig feiner Bereitwilligkeit Ausdruck, auch fer 
nerhin dem Wohltätigkeltsverein mit Rat und Tat 
helfend zur Seile ſtehen zu wollen und wänfcdhte 
dem gegenwärtigen Vize⸗Präſes Heren Albert Ziegler 
Kraft und Ausdauer auf feinem Poſlen. 

Es erfüllt uus mit großer Freude und Kiefer 
Innerer Geungtuung, daß nun die langjährigen un⸗ 
veegleichlich großen Verdieuſte des Paſtors R. Gund⸗ 
lach als Präſes des Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeit s⸗ 
veteius eine fa fompatifce, dankerfüllte Auerken⸗ 
nung in ſchlichter aber gefühlvoller Weiſe gefunden 
haben. Die Bewohnerſchaft der ganzen Sladt ohne 
Unterſchied des Koufeſſton und des Standes nimmt 
Anteil daran, denn man weiß allgemein, was Paſtot 
Gundlach als Präſes des Wohltätigkeitsvereins auf 
dem wellverzweigten Gebiete der Armenfürſorge, 
des Hoſpitalweſeus und der Kinder⸗, Wittwen⸗ und 
Waiſenſürſorge getan hat. Ganz beſonders groß 
find feine Berdienfte in der Einleitung einer großen 
Hilfsaktlon während der ſchweren Zeit der großen 
Not während des Krieges, Es war eine ſchwere 
bitterböſe Zeit, in welcher Paſtor Gnudlach all ſeine 
geiſtigen und phyſiſchen Kräfte aufbieten mußte, um 
den ſich mit jedem Tage immer mehr häufeuden 
Anforderungen bei einer immer ſchwieriger werden⸗ 
den Verpflegung der zahltelchen Inſaſſen des Ar⸗ 
menhanjes und der übrigen Pflegebefohlenen gerecht 
werden zu können. Es iſt ſelbſtverſtäudlſch, daß 
eine jo aufopfernde, ſelbſtverlengnende, unermüdliche 
Thäligfeit den Geſundheilszuſtand des allverehrten 
Paſtorxs, der viele Nächte ſchlaflos verbringen mußte, 
unſergraben hat, bis dann auch der kritiſche Augen ⸗ 
biit kam, in welchem Paſtor Gundlach, überwältigt 
von den all den übermenſchlichen Auſtrengungen, 
auf der Kauzel bewußtlos zuſammenbrach. Das 
war ein Tag der Trauer nicht nur für die Ge⸗ 
melude, ſondern für die ganze Stadt. Nun mußte 
Paſtoe Gundlach ausſpaunen und ſich jene Muhe 
und Erholung auf dem Lande gönnen, die er ſchou 
längſt nöthig hatte. Dauk einem tatkräftigen ärzte 
lichen Beiſtand, einer opferwilligen, guten häuslichen 
pflege von der Haud der liebevollen Gattin konnte 
fi Paſtor Gundlach fo weit erholen, daß er ſeine 
Amtshandlungen wieder aufnehmen lounte. Aber 
jede Aufregung muß ihm jetzt fern gehalten wer⸗ 
den. Ueber vie ſchwerſte Zeit hinaus hat Paſtot 
Gundlach den chriſtlichen Wohltätigkeitsverein ge⸗ 


leitet und ihn für die Zukunft erhalten. Dafür ge⸗ 
bührt ihm vie volle Anerkennung und der Dank ber 
Ginmebnssichaft ven Lodz. 5 


Lach, daß es ihm vergönnt ſſeln möge, 
noch lange Jahre feine ſegensreiche 
Thätigkeit bei guter Geſundheit in 
unſerer Stadt zu Nuß und Frommen 
ihrer Eluwohnerſchaft auszuüben 


Der Höhepunkt unferes Glockenfeſtes 
am Sonnlag. 
Um s Uhr nachm, ertönt die Schmelterkrompele 
2 Mal unter gleichzeitigem Läuten aller Glocken, die 
von nuſeten Glöcknerinnen, den Damen des Frauen ⸗ 
vereins, eigenhändig geſchwungen werden. Das ift 
das Signal zur Sammlung der Gäſte um die 
Rednerkribüne. Die Zwiſchenzeit zwiſchen dem 
Doppelſignal belrägt nur 5 Minuten. Daun beeilt 
auf Erſuchen des Geſaugveteins der Teinitatſ⸗ 
gemelnde Paſtor Gundlach die Nedertribüne, um 
das Publikum mit der ſetzt grade brennenden 
Glackenfrage bekaunt zu machen. Ge wird dle 
Koftenfrage, die Qualität des Metalls für die 
Glocken, die Frage, ob Stahl⸗ oder Bronzeglocken In 
Betracht kommen und die bisherigen Einnaß wen 
für. dieſe und die bevorſtehenden Ausgaben beleuchten. 
Auch der große Dichter der uunſterblichen 

„Glocke“ ergreift das Work zu unſerem Glocken ſeſte. 
und ruft allen, die das Glockenfeſt arrangieren, heute 
ſchon zu: 

Sonntag muß dle Glocke werden | 

Friſch Geſellen feld zur Hand ! 

Von der Slirne heiß 

Rinnen muß der Schweiß, 

Soll das Werk den Meifter Toben, 

Doch der Segen kommt vou oben. 


Den Segen von oben wollen wie alle, auch die 
Feſlorduer und Feſtgäſte, uns am Vormſtlag des 
Sonntags in den Miſſtonsgotiesdienſten des Miſſtons⸗ 
feftes von 8 Uhr früh ab in der Triuitatlekirche 
von Gott erbitten. Möge das verwalſte Glöcklein 
auf dem Turm nicht vergeblich läuten! An den 
Klängen des Morgenglöckchens mögen ſich die Glocken 
für den Nachmittag erwärmen und auf den rechten 
Ton ſtimmen laſſen! Von dem Beitplag kommt 
heute ſchon immer wieder die Kunde: 


Tauſend fleiß'ge Hände regen, 
Helfen ſich in munterem Bund, 
Und in feurigem Bewegen 
Werden alle Kräfte kund. 
Meiſter rührt ſich und Geſelle, 
Ju der Ftelhelt heil gem Schuß 
226 
Holder Friede, 

Süße Elutracht, 

Weilet, weilet 

Freundlich über dleſer Stade, 


'Das im Seim elnzubeingende Geſetz 
für die evangeliſch⸗augsburgiſche Kleche 
wat geſtern wiederum Gegenſtaud eingehender Ber 
ratungen. Aus Warſchan war Herr Generalſuper. 
iutendent Burſche in Begleitung des Präſes des 
Kouſiſtoriums Herru Glaß und mehrerer Gemeinde ⸗ 
glieder erschienen, während die Gegner des Pro⸗ 
jektes in der Geſetzeskommiſſion auch ihrerfeits 
mehrere Herten zu der Sitzung hinzugezogen Hate 
len. Die Verhandlungen, die auch dieſes Mal im 
Miſſionsſaale der Johannisgemeinde geführt wur ⸗ 
den, gipfelten in dem beiderſel te mehrmals 
ausgeſprocheunen Wunſche, es unter keiner Bedin⸗ 
gung zu einem Bruch zwiſchen den Parteien in der 
evangeliſchen Kirche kommen zu laſſen. Schließlich 
kam es deun auch nach laugen Debatten zu eluem 
Kompromiß. Danach wurden einige Paragraphen 
des Gefeges kleinen Aenderungen unterzogen und 
beſchloſſen, das fo geänderte Geſeßesprojelt noch in 
den gegeuwärligen Seim einzubringen. Von der 
Einberufung einer großen Synode aus Paſtoren 
und Laien, auf der das Geſetzesproſekt durchberaten 
werden könnte, wurde Abſtand genommen, da die 
Erlaubuiserlaugung zu einer ſolchen Caudesſyuode 
durch ein kurzes Geſetz im Sem zu lauge Zelt in 
Auſpruch nehmen würde, jo daß daun vielleicht erſt 
im nächſten Jaßhte die Einbringung des Geſetzes 
möglich werden würde. Die drei Pflichtſemeſter an 
der Landesuniverfität für Studierende der Theologie 
wurden beibehalten, da ſolche Pflichtſemeſter in fait 
allen Staaten vorgeſchrieben ſind. Das Verhältnis 
der Paftoren und Laien auf der Synode wurde ein 
wenig zu Gunſten der Laſen verſchoben. Jeden⸗ 
falls wird die Zahl der Letzteren bedeutend größer 
fein, als die der Paſtoren. Um die Bedenken ein. 
zeluer Mitglieder der Geſetzes⸗Redaklious⸗Kommiſ . 
ſion darüber zu beheben, daß ihnen ſeltens der Ge⸗ 
meindeglieder Vorwürfe gemacht werden Könnten, 
erklärte Generalſuperlutendent Burſche, er wiſſe es 
genau, daß das Projekt das Maxſmum deſſen ent⸗ 
halte, was von Regierung und Seim für die evan⸗ 
geliſche Kirche im Faude an Freiheſt zu erreichen 
ſel. Es fei aber auch gleichzeitig das Minimum 
deſſen, was die Kirche fordern müſſe. Jede Vers 
antwortung wolle er, der Herr Geueralſuperinten⸗ 
deut, voll und ganz überuehmen. So ſaud eine 
gewiſſe Ausſöhnung zwiſchen beiden Parlelen ſtalt, 
die unſerer Anſicht nach heute mehr wert iſt, als 
der Wortlaut des Kircheugeſetzes, das, wie alle Ge⸗ 
ſetze, mehr oder minder anfechtbar bleiben wird, 
wenn auch noch fo viel au ihm geändert wird. 

Abbau des Paßzwanges in Deutſch 
land. Die deutſche Reichsregierung hat die Ve⸗ 
feitigung einer Reihe von paßtechniſchen Einſchrän⸗ 
kungen veranlaßt, die ſich mit der forlſchreitenden 
Eutwickelung des Verkehrs nicht mehr in Einklang 
bringen ließen. Zunächſt find weſenlliche Erleich⸗ 
terungen in der Handhabung der Sichtvermerkzwan⸗ 
ges eingetreten. Eine Prüfung der Notwendigkeit 
der Reiſe findet nicht mehr ſtalt. Jusbeſondere iſt 
bei Neifen aus gesundheitlichen Gründen die Beis 
beinzung eines ärztlichen Zeugniſſes und bei Ge⸗ 
ſchäftsreiſen die Vorlage einer Empfehlung der zu⸗ 
ſtäudigen Handelöfammer nicht mehr erforderlich. 
Eine Verſagung der Ausſtellung eines Sichtver⸗ 
merkes tritt künftig nur in einigen wenigen bes 
ſtimmten Fällen ein, u. a, auch dann, wenn die 
für den Zielort etwa erforderliche Zuzugsgenehmigung 
fehlt, uns bei Durchreiſen vou Ausländern, wenn 
der Eiukeiſeſichtvdermetk des Zlellandes und die 


— Duschreififlhtvermerte der Bwiſchenlanse nicht ware 
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daß der Aulragſteller den Durchreiſeſichtvermerk nue 1 
zur Einreiſe nach Deutſchlaud benutzen will, um d 


dort zu bleiben, | 
Verkehr zwiſchen Sonne und s 
Greofivolem Auf der Kleiubahuſttecke don Soma) 
volno (NKongreßpolen) nach Sleſla —Koaiu if eln 
läglicher Verkehr mit Auſchluß nach Gueſen einge⸗ 
richtet worden. Anfang Jani fol die Kleinbahn » 
linie Jerzyce —Kruſchwitz mit Sompolno verbunde! 
werden, indem die elwas ſchmfleren Geleſſe dieſt 
im Poſenſchen gelegenen Strecke fo Lerweitert wer⸗ 
den, daß fie zu dem kongreßpoluſſcheh Kleiubahunet 
paſſen. Auf dleſe Weſſe wied eine direkte Linie, 
von Sompolno nach Kruſchuſtz und ſomit übes 
Inowraclaw in kurzer Zelt nach Poſen, Bromberg 
und Thorn führen. 4 
Wegen Kohle für die Bevölkerung. 
Um die Lieferung der oberſchleſiſchen Kohle Fir die 
Bedilefuſſſe der Bevölkerung der Stadt Lodz zu 
ornanifleren, begab ſich zum Direktor des Staallichen 
Kohlenamid in Warſchau Herrn Peplowskl ein | 
Delegation, beftehend aus dem Präſidenten Nzewötl | 
Sejmabgeordneten Pudlarz, Geiſtlichen Wyrzytowstt| 
Stadiverordneten Wilczyuski und Mechtsauwal 
Tuſakowski. Aus Warſchau begab ſich die Dele 
nation nach Oberſchleſten, um mit den aufſtändiſchet 


Behörden die Bedingungen der Kohleulieferuug z. 
beſprechen. Die Delegation wurde vom Chef dei 
auffländiſchen Regle rung Herrn Korſanty empfangen | 
den Herr hizewokl im Namen der Stadt Lodz m) 
grüßle. Nachdem die Kohlenfrage mit dem Cha 
der hamdeleeinduftrieflen Abletlung beſprochen wurde 
reiſte die Delegallon nach Sosnowice ab, wa ihr dei 
Vize⸗Präſident dleſer Stadt verſprach, bei den 
Transport der Kohle behilflich zu fein, 

*Der Tabakbau in den Städten vert 
boten, Das Finanzamt in Lodz erläutert, ſich 
auf die Verordnung des Flnauz-Miniſterlums vonn 
10, März 1921 ſtützend, daß der Tabakbau in den 
Städten verboten iſt und daß Perſonen, die biefd 
Verordnung übertreten, zur Verantwortung gezogen 
werden. g 
Hülfe füe Demoblliſterte, Lodz bel 
herbergt zur Zeit elwa 3000 demobliliſterten Sole g 
daten der polniſchen Armee, die ſich i kelliſcher 
Lage befinden, weil fie nirgends Auſtellung finden 
können. Um ſhuen auf irgend welche Weiſe zu 
Hilfe zu kommen, beruft der Herr Woſewode für heut 
11 Uhe vormittags im Sitzungsſaale. des Woſe⸗ 
wodſchafts⸗Amtes eine Konferenz eln, an der Vete 
treter der induſltiellen und Arbeiterkteiſe, fowid | 
Verlteter verſchledener Slaalsämter teilnehmen 
werden. 

Konferenz in Poſt⸗ und Zelegrai 
phen Angelegenheiten. Auf Initiative des Vi⸗ 
epräfidenten Dr. Slupniekt findet am nächſtem 
Montag, den 6, dd, Mie, eine Kouferenz ſtatt, in 
der über Mittel und Wege beralen wird, um die. 
Unzuläuglichkeiten im Poſt⸗ und Telegrapheuverkehr 
in Lodz zu beſeitigen. Au der Konferenz werden 
Vertreter der Berufsverbände, der haudelsinduſtriel⸗ 
len Juſtitutiouen, der Behörbe, der Preſſe und der 
Stadt teilnehmen. 

Megiſteierung der in deutſcher Ger 
fangeuſchaft erlittenen Materialverluſte. 
Dutch die Verordunng des Miuiſlerpräſtdenlen und 
Außenmiuiſters vom 17. Januar dis. J. wurde die 
Megiſtrierung der in der deutſchen Gefaugenſchafl 
durch gefangene Polen der ehemaligen ruſſiſchen 
Armee während des Krieges von 10914 bis 1919 
erlittenen Materiolverlulte augeorduet. Zur Voe⸗ 
nahme der Regſſleietung iſt die Krlegslig aidalſous⸗ 
ſektlon, 7. Wirtſchaflsdepartement des Außen imtuf⸗ 
ſterlume berufen worden. Die Felſt für dle Bau 
eudigung der Arbeiten iſt am 17, Apeil dſs. J. ab 
gelaufen. Da es jedoch vielen iuterulerten Perſo⸗ 
neu ulcht möglich war, ihre Anfprüde. regiſteie⸗ 
ten zu laſſeu, erinnert das 7. Wiriſchaftsdeporte ⸗ 
ment darau, daß noch nachträglich Anttäge wegen 
Negiftrierung eingebracht werden können. \ 

Vom Lodzer Chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keitsverein. Die auf geſtern nachmittag um 
5 Uhr im Sitzungsſaale des Armenhauſes angeſetzte 
Geueralberſammlung der Mitglieder des Lobzer 
Ehriſtlichen Wohltäkigkeitsvereins keunte nicht flatt- 
finden, weil nur 14 Mitglieder erſchlenen waren 
Die Generaloerſammlung wurde demzufolge auf den 
10. Juni l. J. vertagt und wird an dem genaue 
ten Tage um 5 Uhr nachmittags im Sitzuſgsſaale 
des Armenhauſes ftatifiuden und ftatntengemäg 
rechtskräftig fein, ohne Rllckſicht auf die Zahl der 
zu derſelben erſchienenen Mitglieder. 

* Die Rüdivanderer aus Amerika ichs 
ven zum größten Teil in Khakikleidung helm, wie 
fie das polniſche Militär benützt. Die Näckwau⸗ 
derer erwerben die Kleidung kechtmäßſg von der 
amerikauiſchen Regierung, welche nach Reduzierung 
der Armee die Kleidungsſtücke verkauft. Augeſichts 
deſſen machten die Zentralbehörden die ausführen de 
Organe darauf aufmerkſam, daß den Rick anderern 
aus Amerika die Khakikleldung reſp. Unifoem nicht, 
abgenommen werden darf. Nur mit den Stempel 
der polniſchen Milltärmagaziue verſeheue Kleldungs⸗ 
ſtücke ſiud zu kouflsziere n. 

Vom militäriſchem Sportklub, Am 
Montag, den 6. de. Mis. findet um 6½ Ude nahe 
mittags im Lokal der Frauen⸗Liga an der Przeſazd 
ſtraße Ne. 1, die Reorganiſattons⸗Hauptbeyſamm⸗ 
lung der militäriſchen Sportklubs zwecks Aufnahme 
der Tätigkeit ſtall. Zu dieſer Verſammlung wer⸗ 
den alle militäriſchen Sportmännee (auch die feiſt⸗ 
108 Beurlaubten), fowie alle Militärpecſonen, dle 
ſich für den Sport intereilieren, eingeladen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen folgende Augelegesheiten: 
1) Eröffnung der Berfammiuug von Kaptläu Wa⸗ 
lewski, 2) Wahl des Präſidlums, 3) Verleſungen 
der Satzungen des militäriſchen Spockklubs, 4) Um 
träge. 

Wieder ein Hausbrand. An der 
Gurna⸗Siraße Ne. 18 im ſogenaunten Stadtniertel 
„Koziny“, hinter den alten evangeliſchen Friedhüfe n 
brach geſtern mittag um 1 Uhr in der eiuſtöckigen 
Holz⸗Brontoffizine des Josef Reks Feuer aus. Die 
oberen Wohnungen der Offtzine waren in wenigen 
Minuten in Flammen gehüllt, ſo daß uur fehr 
wenig von dem Hab und Gut der Mieter gerettet 
werden lonnte. Auf der Brandſtätte trafen der 


J. uud 8, sis nen Brotnißinen: Sine i, 


Sonnabend, den 4. mi 1901. ur 
en erer wei der Dffigine reiteten, Der de, Hacia und is der Verwaf kung aw (Hera 
Aurſachte Schaden ift bedentend. Die Urſoche des liez, Tadensz Sukowoki und Eduged Tempel wur⸗ 
erg iſt noch unbekannt. den von der Geueralperſammſung wiedergewählt. 
» Selbſimord verſuch. Im Hauſe Pfeif-] Neugewählt wurden auf vakaute Poſten in den, 
abe Nr. 6 (Bally) nahm vorgeſtern die da⸗ Aufſichtsrat die Herren Zurmunt Chrzanowski und 
wohuhafte Weronika Kl. in ſelbſtmörderiſcher Dr. Marein Szarski. Die Bilanz für 1920 enihält 
Rt Tarbolſäure zu ſich, Die Lebenamide wurde nachſtehende Poſitionen in den Aktiven: Kaſſa 
ſlels Rettungswagen nach dem Hoſpftal in der 203.545,14 Mk., Banken 2.541, 26,74 Mk., N 
unomölofttaße Nr, 75 gebracht. leiſe in anderen Unternehmungen 17,672,540 
0060000 EEE, inveftiertes 1 281,886 Mk. . 
6,087,500 Mk., Waren 176,003,25 Mk., Vorſch 
g Eingeſandt. 9,226,665 Mk., fremde Valnla im Porkefeniſſe ME. 
Die Aktiengeſellſchaft „Sta i Swfat⸗ 6,803,384, Mobilten 1 M. 
hielt am 18. Mai l. ihre ordentliche Gene⸗ Mk., tranſiloriſche Beträg 
per ſammlung ab. Die Berſammlung eröffnete“ ſammen 81,908, 088,17 Mk. Paſſina: Aulag 
t Bizepräſes der Verwaltung Herr Wieslaw Ger⸗ | 20,000,000 Mk., Refervetapital 1,132,245, Mk. 
„ worauf zum Vorſitzenden Here Zygmunt diverſe Reſerven 82,835,95 Mk., dive ve ji 
Nenfeweki gewühlt wurde. Wie aus dem Tätig- 64,800 ME, Glänbiter 4,418,510,88,, Mk., 
licht der Verwaltung hervorgeht, weſches durch denſel⸗ Voreinzahlungen auf die III. Emiſſien der Aktien 
Aiden Direkler Herrn T. Sutowsli noch mündiſch 8, 064,060,890 ME, nichtabgezahlte Dividende Mk, 
Henzt wurde, hat die Geſellſchaft trotz der ſchwe⸗ 88,9 49,65, Verſorguugskaſſe 27,089, 40 Mk., tranſi · 
An ökonomiſchen Verhäliniſſe, welche unſer Land toriſche Beiträge 320,360 Mk., Gewinne zur Ver 
verfloſſenen Jahre zu überwinden hatte, energiſch ſeilnng 2,729, 159,94 Mk., zuſammen 31,908,088 
te Arbeiten an der Elektrifikatſon des Landes 


and überbaut 


Mk. 17 Pf. Außerdem ßeſchloß die neralver⸗ 
Algeſett. Gegenwi hat die Akliengeſellſchaftſ ſammlung das Anlagekap auf 300 Millionen 
Sila i Swia io? ſchon bedentende und reale Re- poluiſche Mark zu erhöhen, Die auf dieſem Wege 
tote ihren Arbeit zu verzeichnen, und zwar in der erzielten Kapftallen werden zur Erweiterung der 
Plllenung ihrer Einflüſſe in den bedeutendſten] Tästgkeit der Geſellſchaft und zur Erlaugung neuer 
pe e e 1 15 in N Rat größerer Objekte verwendet. 
ſerteſzllätswerken : in nowlee, in Pruszlow Vom Gene ſungsbelm „uzdrowisko⸗. 
ud Sſerzu Wodna durch den Ankauf elner beden⸗ Die Anmeldung der Schulſngend im Aller von 14 
Inden Auzahl von Akten dieſer Geſellſchaften. 
Jeſonders ſei betont, daß die Mehrzahl dieſer Anteile 
an deutſchen Geſellſchaften noch im Jahre 1919 
m Nominalkurs erworben wurden und gegen⸗ 
kin infolge des großen Wertzuwachſes dieſer 
Alien, die 1 in ihnen En mehrfache Dek ⸗ 
ung des geſamſen Aktienkapitals beſitzt. Die 
Jefellſchaft Sila 1 Swfatto“ hat FA Unter« FF 
bendlungen init Kr era 

M anderen großen GlekteifitatianeUnternehmungen, 

besgleſchen wurden Vorarbeiten zum Ban von Kunſtnachrichten, 


b Zufahebahnen getroffen, ſo daß bei gline Polniſches Theater. Heute finden zwei 


Geneſungsheim bei dem Krankenpflege⸗Verein „Bikur 
Cholim“ findet fatt: am 8. 9. und 10. Juni, von 
6 bis 7 Uhr nachmittags in der Kanzlei, Bienelftr, 
Nr. 57. Die Bewerber mülfen perſönlich erſchei⸗ 
nen und 1) Schulkarte, 2) Zeugnis des Arztes und 


igen Bedingungen in kurzer Zelt die Geſellſchaft][Vorſtellungen fat: um 4 Uhr nachmittags geht 

hon zur iealiſterung diefee wichtigen Projekte) das Luſtſpie! „Wielki aslowiek do mälych inte- 

Ihreiten wird. Der gedruckte Rechenſchaftsbericht resöw” und abends „Skromns Hanka“ von Ble⸗ 

ke Geſellſchaft für das verfloſſene Jahr enthält] ozynski in Szene. 

ihr 5 sel die wo an ders IE 

her noch nicht angetroffen wurden und zwar 1 

inhalt er einen ausführlichen Bericht über 6 In kurzen Mor ten. 

Mevifion der Bücher und die Bilanz durch die Der brafillaniſche Geſandte in Warſchan 

Dofener Reviſtons⸗ und Trenhandgeſellſchaft „Po⸗ Rinaldo de Limare Silva überreihte am 3. Jun! 

wiernit®, Dieſer Bericht enthält eine klare Aualge dem Staatschef feine Beglanbigungsſchreiben. 

fe Bllanz ſowie eine intereſſaute Ziffernanfſtellung. Der deulſche Reichskanzler beteiligt ſich an der 
da er eniſchloſſen 

einen Wiedergutmachungsplan aus⸗ 


ie jeder Perſon ermöglicht, ſich über den finau⸗ | Leitung des Finanzminiſterſums, 
ellen Stand der Geſellſchaft zu orientieren. Die iſt, persönlich 
Reineinnahme für 1920 betrug 2,729, 159,04 Mk. von zuardei ten. 
Welcher beſchloſſen wurde, den Wllionären eine Die deutſche ſozloldemokraliſche Partel hat auf 
Diviwende in Höhe von 8% zu zahlen, ſowie von das ihr zuerkannte vierte Miuffterportefeuſde ber» 
der reſtlichen Summe als Unierſfützung des polul- zichtet. 

hen Volkes in Oberſchleſien Mt. 200,000 anzu⸗ Dem Parifer „Oeuvre“ zufolge wird die Sitzung 
Werjen. Die durch das Eos aus dem Aufſichls⸗ des Oberſten Nates n Boulogne zwiſchen dem 10, 
lat ausſcheidenden Herren Dr, Alfred Biedermann, und 14. de. Mis. ſtattſinden. 


Jahren an aus den Mittelſchulen zur Aufnahme ins 


„Neue Lorzer Seſkung“. 


Su New, Hoff ift der Streit der Schneider und 
Konfektſonsarßeſter beigelegt worden. 60,000 Ar⸗ 
beiten haben ſich mit der Herabſetzung des Lohnes 
um 15 pCt. einverſtanden erklärt. 

Das Kohlenamt der Provinz Braudendurg 
fordert eine bedenlende Elnſchräukung des Gas⸗ uno 
Eleklrizitätsverbrauches, da die Kohlenzufuhr aus 
Schleſien aufgehört hat. 

Das deulſche Finauzminiſterium kauft im 
ganzen Lande Gold zu Marklpreiſen auf. Bifonterſen 
Voldwaren werden nicht gekauft. 

In der wechoflowakei iſt eſne jidſſche 
Kommunſſteupartet gegeſindet worden, die der 3. 
Juteruatſopale beizutreten gedenkt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Trlinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Verbetektung zum heil. 
Aenbmabl, Paſter Hadrian. 

Sonntag, 8 ur morgens: Miſfensfeſt. 2 Miſſlons⸗ 
vorträge. Paſtoren Gundlach und Schraldt. 

Vormittags 10 Une: Beichte 10% Uhr: Milfionsfeſt 
nebſt bi. Abendmahl. 2 Miſſtensvortelge. Paſteren 
Habrlan und Falzmann. 

Nochmittags 3 Uhr: Miſſionefeſt für die Schaljugend. 
Paſtoren Gundlach und YHadzlar. 

Montag, 7 Uhr abends: Nachſeler bes Miſſtens ſeſtes. 
Miſſlensbericht ) 

In der Armenbans⸗Kapele, Diielne-Birabe Nr. 32. 
Somaiag, 10 Uhr vorm: Gsttesdlenſt. Paſtor Gerhardt, 
Kautorat, (Bubardz), Alexander-Straße Nr. 83. 
Donnerstag, abends 7 uhr: Bibelſtunbe. 

Kantorgt, (Balum), Zawadzka-⸗Straße Ne. 3. 
Donnerstag, 7 uhr abends: Bidelſtande. Paſtex 
Gundlach. 
Die Amiswoche hat Herr Paſtor Habrlan. 
Anın, Alle Flaudensgtnoſſen weden zum Milflensfen 
Ferilich eingeladen. 


Coriniiche Gemeinſchalt. 
Lozelnsike- Allee 57 (Promenadenſtr.) 

Sonnabend, 7½ Uhr abends: JIntenbnndſtande für 
junge Münner. 

Sonntag, % uhr abende: Epanzellfellentver⸗ 

N 
1 abends 7%, uhr: Midelflunbe. 
Freitag, 4 Ut nachmtt.: Kinderſtunde 


©. T. Adpeutiſten⸗Gemelnde. 
Unbrzele⸗Straße Nr. 17. 


Zehen Seuntag, abends 7 uhr, und jeden Mittwoch, 


s 2; Religlöſe Vorträge 
Gintsitt feet, Drehiger Oilt Serin end 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot No. 77. 


Sonntag vorm. 10 Uhr: Predigtgettesdleuß mebit 
Abendmahl und Einfüßrung ver Neugeſauften. Prediger 


R. Jordan. 

e „ mr: Prebigtesttetbtenſt. Prediger 
R. Jordan. 

Im Anſchluß: Verein junger Manner und Jung⸗ 
frauenverein. 


8. Selte Nr. 180. 


Baptiſtenkirche, Nigowska⸗ Straße 43. 
Sonntag vormittags 10 Uhr: Ppedigtgoktesdlenſt. 
Nachmittags 4 Uhr: MPredigtgsttesbienſt. 

Im Anſchluß: Jugendverein 
Dienftag, abends ½ uhr: Gebetsnerſammlung. 
Freltag, abends ½ 10 ur: Bibeſſtunde. 
Betſaal der Baptlſten, Baluto, 
Alerandrowska⸗Straßze Nr. 60. 
Sonntag, vormſtiags 10 uhr: Predigigottesdtenſt. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgattesdlenſt. 
Im Anſchla): Ingendurreim. 
Mittwoch, aßends 8 Uhr: Bibelfunde. 
uns: 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 3. Jun (Pat) 


gozahlt. 
6%, Anl. d. St. Warschau 1 6 „ — 
6%, Anl. d. St. Warsch. 1917 Mx. 100 113—110 
4% Pfandbr. d. Bodenkred.- Ges. 291-288-260. 
„„ „* . B 5 
Duke 4 100 
3% Anl d. St. Warsghan. 2.385334 
Barge 


Verkauf Kant 
Zarenrabel A100 0 — 
Zarenrubel & 500 ꝶ ᷑— : — 
Duma Rubel & 250. 
Duma Rubel & 1000 
Ver-St.-Dollars ı . . 
Frans. Franks 
Schwelzerisshe Frank 
B „ 
Deutsche Mark . . . 


1080 


. 80 108 
Transaktlonem 


Tsohecho-Slowaklsche Kronen 
Scheoks, 


„ 1. 183-182 
Handelsbankin Warsch.. . . . 1550-1750 
Westbank „1800-1275 
Kreditbank in Warsch. . 2200 
Diskontobank in Warsah. -- 
Lodser Kaufmannsbank, . — N 


Keinpoln. Bank in Krakau. 
Ostrowiecker Gesellschaft. . .— — 
Borkowskl . 16528 —1440 1500 
Pilley g 5 77 

Jabikowski . _—— 
Lahn . 2900 2075.—2750 

. 19500-190625 — 19554 


6775 00256675 


dos. di 5 
Starachowice für 500 Mk. 
Zawiereie 


Tyrardo p , 
Sohlftahrts-des. I-II. . . 2700-2600 


Dpyrehela Towarzystwa 


‚Kredytowego miasta Bodzt 


Obwieszczenie. 


Dyrekeja Towarsystwa Kredytowege mM) 
Lodzi podajs do publiczne]j wiadomodei, 2% . 
dn. 8 f 9 ozerwca 1921 r. o godzin ef po 
polndnin, w suli posiedzen w gmachn Towa- 
rzystwa odbedzie sig iosowanie do umorzenis 


Montag, abends 4,8 uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, abends U, uhr: Bißelſtunde. 


liste w zastawWnych serji V. VII VI. 


Geſtern erhielten wir die Trauernachricht, daß unſer hochverehrter Chef Herr 


Rommerzienrat 


c 


in Breslau verſchieven iſt. 


Einen ſchweren unerſetzlichen Verluſt haben wir erlitten. 

Der Verſchiedene war uns nicht nur ein vorbildlicher Chef, er war uns mehr. Unſerer aller aufrich⸗ 
tigſte Liebe und ardße Hochachtung waren nur die natürlichen Folgen feiner ſeltenen Charaktereigenſchaften. 

Wir trauern tief um den guten edlen Menſchen, Freund und Ber. 


Die Beumten und Meiſter 
der Akt.⸗Geſ. der Pabiauicer Baumwollmann faktur 
„Kruſche & Ender“. 


Zeten Juni 1921. 


eodor Ender 


* 


2 


Sannabend, deu 2. Jun 19 A2. 


de Sultner af eindenböhe. 


Roman von Reinhold Ortmann. 

Nachdruck verboten). (78, Boriſezung.) 
ch war auch in fie verlieh, Aber ich bis 

te mich wohlßzes ihr zu zelgen, wle ich es jedem 
anderen Mädchen gezeigt hätte, Denn damit hätte 
ich Moch immer 
rechnete ich garnſcht Im Eruſt damit, fie ſemals zu 
beſtten. Nur du ſollteſt fie uſcht haben. Das 
war der einzige Gedanke, der meln Verhalten Dee 
imme.“ N 

„Sehr beüderlich — und ſehe eluſältig. Wer 
kauf hin konnteſt du denn vermuten, daß mie übers 
haupt etwas daran lag?“ 

„Ich wußte, daß du fie liebteſt. Seit Jahren 
Ichon war ich deſſen gewiß. Ich wußte auch, daß 
28 dich nur ein einziges Wort koſten würde, fie 
jubelnd in deine Arme fliegen zu laſſen. Es war 
eine abgrumdtiefe Schlechtigkelt — nicht wahr 7 

Er ſprach immer mit derſelben lelſen, malten 
Stimme, ſchelnbar ohne Erregung und ohne feine 
Haltung zu ändern. Grid aber neigte ſich vor 
Aud fab ihn mit blipenden Augen an. 
| „Ja. — Wenn du das mußte und wenn 
alles richtig wäre, was du ſiber Erikas Empfindun⸗ 
gen ſagſt, daun haft du mit vollem Bewußtlſein das 
Lebensglück zweſer Menſchen zerſlört. Und es 
Here Meuſchen, die dir nie ein Leid zugefügt 


fie tolſicher von mir entfernt. 


alten.? 

„Es war ſehe ſchlecht. Du hörſt fa, daß ich 
68 felbft angebe, Aber es liegt eben in meluer 
Natur. Weil ich immer alles Glück für mich ſelb ſt 
baden wollte, darum habe ich meinem Lebeuskreiſe 
alle uuglücklſch gemacht, die ſich herausnehmen 

Wollten, es für ſich zu begehren.“ 
VE Geh hatte ſich wieder in feine Ecke zurückhe⸗ 
lehnt. Eine auffallende Wandlung war plößlich 
ſeinem Ausſehen und feinem Benehmen vor ſich 
gegeugen. Wenn es eben noch den Auſcheln gehabt 
Delte, als ſolle ſich elne heiße Borneswelle über 
den Geſtändigen ergießen, fo ſah er mit einem 


„Wenn das wirklich Natueaulage bei die iſt, 
fo biſt du um ihretwillen aufrichtig zu beklagen. 
Haft du dich denn von ihr noch öfter in deinen 
Handlungen beſtimmen laſſen ?“ 

„Ja. — Wie du ſtehſt, iſt mein Leben daran 
zerſchellt.“ 

„Eutſchuldige — der Znſammenhang iſt mir 
nicht ganz klar.“ 

„Es wird dich nicht intereffieren, auch noch 
daxllber eine Beichte 7 hören.“ 

„Doch — el intereſſiett mid Tagan ſehr. 
Oder zweifelft du noch immer an meiner Duld⸗ 
ſamkeil?“ 

Ich bewundere fie, Erlch. Wenn du's erfah⸗ 
ren willſt — — meinetwegen! Was ich in Paris 
getan habe, war nichts als eine Wiederholung des 
nämlichen Spiels. Ich würde mich vielleiht nie 
in Sigue verliebt haben, und ich hütte ſſcherlich 
nie daran gedacht, fe zu heicaley, wenn nicht ein 
Hans geweſen wäre, der fle leldenſchaf tlich 
iebte. 

„Armer Burſche! Jetzt tuſt du mie wirklich 
leid. Alſo auch Deine Fran hatteſt du ef einem 
andern abwendig machen müſſen ?“ 

Bejahend bewegte Achlm den Kopf. 

„Sinne wohnte lu dleſer Penſton, In die mich 
der Jufall verſchlagen Hatte, Und irleb ihre ſoge⸗ 
nannten Malftndien bei demſelben Meſſter. Ihre 
Schönheit relzte mich wohl; aber ſie wirkle doch 
nicht ſtärker auf mich, ald die Schöͤnhelt von fo 
vielen anderen, au der ich mich zur nämlichen Zeit 
berauſchte. Erſt als ich fie immer wieder iu der 
Geſellſchaft desſelben funzen Mannes fah, fing I 
au, ſie aus Eiferſucht zu begehren. Ich ſorſchte 
ihren Berhältuiffed nach und hatte ſehr bald her⸗ 
ausgebracht, was ſie ſich kaum zu verbergen Des 
mühle. Die beiden waren wirklich ein Liebespaar. 
Seit Monalen ſchou, oder vielleicht auch feit einem 
oder zwei Jahren. Aber fie konnten nicht heiraten; 
denn ſie waren beide bellelarm. Se arm, daß die 
Penſtoneluhaberin bereils gedroht hatte, Signe we⸗ 
gen unbezahlter Rechnungen auf die Straße zu 
ſetzen, und daß man ihrem Liebhaber die Verzweif⸗ 


im Hanfe für den Sohn eines deutſchen Millionäre. 


ich gangen. 


Mal faſt heller aus und feine Hand grlff ruhig 
leder nach der Zigarre, die er vorhin in die 
ſcheuſchale geworfen. 


Muß 
halle 9? 


2 Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, bi 
Jaun, um 1 Uhr miltags, uuſere liebe, unvergeßliche Schweiter, Schwägerin, Tante, 


lung aus den Augen leſen konnte. Ich aber ee verweigerte, und als mein kleines Kapital 


„Dent berger Heltung“, 


„Sie gab dem armen Bewerber um des zeichen 
willen den Lanſpaß. Dergleichen ſoll allerdings 
öfter vorkommen.“ 

Achim nickte wieder. 

„Als ich eines Abends mit Ihe aus dem Thea⸗ 
ter heimkehrte, griff mich der Menſch, der uns anfe 
gelauert hatte, iätlich an. Er war eln berkullſch 
gebauter Schweſzer und ohne Zwelfel viel ſtürket 
als ich. Trotzdem ſchlug ich ihn nieder, An diefem 
Abend gad Signe mie Ihe Jaworl.“ 

„Das iſt ebeufalls nicht ungewöhullch. Aber 
der andere? Gab er ſich mit dem Jauſtſchlag feine 
fach zufrieden 75 5 

„Er ließ ſich nie mehr blicken. Einmal freie 
lich, zwei Tage vor unſere Eheſchließung, glandte 
ich ihn im Geſpräch mil Signe auf der Straße zu 
ſehen. Aber als ich ihnen nachlief, waren ſie mie 
plötzlich entſchwunden. Sie hal beharrlich behauptet, 
daß ich mich geläuſcht hätte. Glaubſt du, Erich, 
daß eine Ehe glücklich werden kaun, die auf ſolche 
Belfe zu Stande gekommen iſt 7” 

„Darüber habe ich keln Urteil. Aber ih ver⸗ 
ſtehe deine Frage dahin, daß die delne nicht glück⸗ 


lich geweſen it.“ 

„Sie war eine Hölle. Für mich — und wohl 
auch für fie, Denn fie wäre ſonſt nicht in den 
Tod gegangen. Sie, die daß Leben fe glühend 
liebte.“ 

„und was war es, das fie zur Hölle machte 7 
Dein Verſchulden oder das ihre 7“ 

„Ich weiß es nicht. Ich hatte je nicht anfe 
gehört, Signe zu lieben, und ich habe fie nie hinter» 
Ach gegen ihren Willen, der viel ſtärke t 
war als meiner, habe ich mich eigentlich niemals 
aufgelehnt. Sit war es, die unſere Lebensführung 
beflimmte und die mir ſogar vorſchrleb, was ich zu 
malen hatte. Aber fie kam wohl von vornherein 
nicht über dle Entlänſchung hinweg, die meine Vers 
mögensloſigrelt ihr bereitete. Ich hatte fie nicht 
über meine Verhällniſſe belogen; aber ich ſelbſt 
halte nicht damit gerechnet, daß der Vater, der mir 
die Einwilligung zue Helrat verſagt hakte, ganz 
uuverſöhulich fein würde. Als er mir rundweg jeden 


aufgezehrt war, mußlen wir uns Einfchräufungen 


ich dir erſt ſagen, daß ich leichtes Spiel] auferlegen, die ihrem heißen Fteudenhunßet un er⸗ 


träglich ſcheiuen mochten. Ih habe fa daun, als 


Elſe Bonik 


im Alter von 29 Jahren nach langem ſchweren Reden zu fi 
4 Uhr nachmittags, = Träuerhauſe Pomorska 80 Elie auf dem allen evange 


un- u. veneriſche Arautdellen 
Dr. S. bewkawisz 


Konitantinerite. Hr. 12 
Bon 9-1 und 6-8 Ubr 
1 en 2258. 3 


Oberfeldscher 


Steinberg, 


Felrlkauer -Strazze 17. 


Movei! 


Am 4 Juni d. J., um 7 Uhr abends im Saale des 


Männer-Geiongvereins, Pelriianerflx. 243 


Uraufführung! 


Len der Helmatſcholle 


Schauſpiel in 5 Aufzügen mit Gejang und Muſik von Rektor 


M. Schmit, aufgeführt von den Zöglingen des ſtaat. Lehrer⸗Se⸗ grebegz. Tisch. Srüble, Aus 
Ns mit 2 Unterrichtsſprache unter verantwortl. Leitung e e 
. des Perfaſſers. ae Ditomane Sau 
g Regie Paul Köhler, Fate, wet ee: 
Muſikaliſche Leitung?: Seminar⸗Lehrer R. Aruſche und Herr rum 201 W. 4.3. 0... Sront 
Gottfried Teldiner. ze Kaufe 

Oer Reinertrag iſt für die Einrichtung eines Internats am 
Seminar beſtimmt. Bijouterien, Brillanten. Gold, 


Silber. Planne, Taſchedubren. 
Zaßble Höchſtprelſe 5 
win, Stenfiewiczaftt. Ur. 20, 
3 1, ae lea Eng 


RZADCA 


wykwalllikowany roinik i 
hodowes potrzebny do ma- 
Jatku 25 wiök. Szczegölowe 


Kartenverkauf: In den Kanzleien des Seminars, Evangelleka 11 
* und des Deutſchen Gymnaſiums von 9—2. 
Für Erfriſchungen ijt geſorgt. 


zu verkaufen: 


of, referencje pod „IVO K. 

h w tym pismie, 2116 

Ein Dampikeffel mit Keſſelbnch Fotrsebnn na wies prak- 
6 Mtr. 80 em. lang X 1 Mtr. 50 em tyezus 


2 Flammenrohre 
mit ſämtlichen Armaturen. 


Ein kleiner Siederohrkellel 
2 Mtr. X 1. Mir. obne Fenerbuöhfe. 
Ein Roknafta- Motor 
40-80 P. S. (gm illingsmaſchlene) ko mol 
Rohnafta-Tlotor 
en Re Pferdekraft. komplett. 
3 Oelbehälter 


gospodyni 


2 gotowaniem. Zgioszenia 
w „N. L. Ztg.“ pod „MT“ 


Rranbenschesen 


empfehlen ſich zur Pflege pen 
Kranken, cs kana auch Mair 
ane Mbernommen werben. 


à 6 M. 40 em. X 85 em. a.3 mm. Blech. 1 28. Scene Mike 


in gutem Fullande. Beübte 


Kltmengeiangverein „Gäcitte* 
der bi. tenz Alcche in Cods. 


Sonnabend, d. 4. Juni a. c. um 
s Ubr abends im Wereinslokale 
n der Wölcganstaftrahe Nr. 120 


— dußerordenlliche 
7 Generai-Beriammiung 


Tagesordnung: Beitätigung der abe 
2 ‚emierung ber Deltsige, Anträge der 
a ohne g e ber Bifisliher 
&inmertung: Wnteäge müllen bis sum 1; Junl föcilt- 
lie eingereicht warden Falls bie Berfanrulumg im 1, Termin 
RR e 
— Lat. N Die Verwaltung. 


1 Dekorateur 
1 Derkäuier 


für Herren-Confeltion 


1 Lagerilten u. 
1 Kalliererin. 


ftliche Offerten mit Lebenslauf und Gehalts- 
57 9 unter „B.L.98* an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 2178 


— —!. — —é— 


in bester Qualität 


liefert 
Dachpappenfahrik | 
B. Kowalskl 


Rzgowskastr. 62. 


— — — 


Geſucht wird ein 


älterer Kontoriſt 


nicht unter 25 Jahren. Erforderlich perlekt golniſch 
deutſch, Schreibmaſchine und Stenographble. Offerten 
an die Geſchältsſtelle d. Bl. ſud. „P- 9“ erbeten. 
1 Muldenpreſſe, Breite 1600 /m 
1 Treibmaſckine, 40 Winden 


| 


C. Beetle co, dll Läbe 
Cod, Dölczanska 104. für feinen Herrenſchnei⸗ 


der, Weſten anzufertigen. 
S. Garn. Stednia 49. 


Laasphe 


ſofort zu verpachten. 
Przendzalnſana Nr. 10. 
beim Hausbeliker 2161 


Ein gut erhaltener 


feder-Spökkwagen Madchen 


ſucht. 1 it ti ‚abe _fub deutſcher Famitie geſucdt. 
el den die G. b M. elfe Slier. leng. N. 


1 Spulmaſckine, 40 Winden 


in betriebsfüblgem Zuſtaude zu verkaufen. Adr. zu 
erfahren in d Exp. Ds. Blattes. 2175 


Lokomobile 


4, Salle Nu. 152. 


ich mid; ihrer Führung überließ, als Portröbmaleg 
ziemlich viel Geld verdient, Wie elne Belco zent 
aber hielt Signe ſich trotz alledem.“ „ 

„Cs mag wohl fo geweſen fein. Einen Grund 
für den Selbſimord aber, den du vermnteſt, fan 
ich darin nicht ſehen.“ 

„Du weißt eben noch uicht alles. Als mit 
Erika ſchrleb, daß der Water lolkrauk ei, monie 
I nallielich nach Haufe, und Signe war ſofott 
damit einverftanden, Sie fand den Aufenthalt auf 
Eludenhöhe ſchrecklich; dennoch gas fie ſich alle 
erdenkliche Mühe, den Vater für ſich zu gewiunen. 
Ich glaube, es iſt Ihe auch bis zu einem gewiffen 
Grade gelungen. Daß ich elne Ingendliebe zu Eel⸗ 
ka gehegt, halte fie mit ihrem untelgligen Scharfe 
blick in der erſten Stunde herausgebracht. Aber 
fie gab ſich den Anſcheln, nicht im mindeſten eifer⸗ 
füchtig zu ſein. Sſe hatte auch keinen Anlaß dazu. 
Ich ſchwöre es. Seſbſt weun ih meine Pflichten 
hälte vergeſſen können — die Art, wie Erika ſede 
Anfplelnng auf die vergangenen Zellen zurückwies, 
mußte mir ja die Gewißheit geben, daß da für 
mich nichts mehr zu hoffen war.“ 

„Auch dies alſo kaun fie ulcht in den Tot 
trieben haben.“ 

„Nein. Wen u fie mich überhaupt 
liebt hatte, ſo war dieſe Liebe ſicherlich ſängſt ge⸗ 
Norden, Was ſie in Mutloſigkeit und Verzweif⸗ 
lung geſtürzt hat, war elwas andered, Sie wollte 
reich und fie wollte frei ſeln. Als ch mich tro 
ihrer dringenden Beſchwö rungen welgerle, ihr zu 
beidem zu verhelfen, halte das Leben feinen Wert 
für fle verloren.“ 

„Warſt du denn In der Lage, Ihre Wlluſche zu 
erfüllen, 

„Nach ihrer Auffaſſung — fa. Der Vater 
Hatte ihe gefagt, daß er eukſchloſſen ſel. das Kalte 
nerhaus und den größten Teil feines Vermögens 
noch bel Lebzeſten filr gemelunützige Zwecke herzu⸗ 
geben. Wenn er damit Etuſt machte, brachen 
natürlich alle ihre Hoffuungen auf eiue reihe Ciba 
(daft zuſammen — dleſe Hoffunngen, die fie viele | 
leicht einzig noch au mich gefeſſelt hallen.“ \ 


Gortſeßung folgt.) 


jemals ge⸗ 


Frennden und Bekannten die Trauerbolſchoft, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Donnerstag, den 2. 
Nichte und Kuſine 


In bie Ewigkeit man, 1 8 5 ne der teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 4. Junk d. J., um 
en oje ftalt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Hlhnerangen, Barzen und verhärkete 


f werden vollſtändig ſchmerzlos, obne Schnei⸗ 
Hall den, auf immer beſeitigt. 


£eroin, Lodz, Banstaftt, 18. 
Muster-Zeichnerei 
u. Karten - Schlägerei 


von 


I oroenstem d lb. 


PABIANICE, 
KOSCIUSZKI N 1 


übernimmt sämtliche Facharbeiten. 


A 8 


Für Banken, Kaufleute und Fabrikanten! 
Empfehle meine altbewährten 


„Copirblätter Unieum“ 


für Brief und Gonto-Gorrentformat, Das lei- 

telle Copteren und ſchene reine Copien } em- 
ſieblt C. Rüttger, Szkoinalte. 11, Queroſfistue 
zarterre nur von 2—4 mittags und Sonntags 
— —— 


Gefuckt 
wird ür die 


St, Tinitatis - Gemeinde in Lodz 


ein 


Hilfs-Aunlot 


für Beerdigungen, zur Aushilfe in der Kanzlei. Ber 
ſuch von Armen und Kranken. Orgelfptel ermäünſcht. 
Anmeldungen in der Kanzlei. das Kirhentollenium. 


KAUFE "Su 


Brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. Jable gu 
Preiſe. Bitte ſich zu Überzeugen Aonitantineritesd; 


Soft. Land 43 P. S. zu verkaufen. Im Betriebe zu 
berichtigen Zu erfragen in d. Exp. ds. Bl 


rechte On iaiue. 1. Stock. F. Tini. 


Aalchengelan 


Sonntag, den 5. Juni a. c. ab 3 Uhr RER im 62 
Parke in Nadogos c; 


gelanaverein der SL. 


Aten des Gindenutaus fi die Sl. Seit in 
Am Programm beteifigeh ſich mehrere Gefaug- und Sportvereine, darunter die Damenriege des Rado- 
gossezer Turnvereins. Einzel- und Malfenhöre der beteiligten Gelangvercine, 
Grohe Kinder - Polonaiſe, Stücksrad und verſchledene andere Zerſtreuungen. 
Sckeibler'ſcken Oorckeſters unter Leitung des Rapellmeiſters ßeren A. Thonteld. 
Reickbelckicktes Büffet am orte. Zufuhr zum Park mit der Alerandrower und 


Igierzer Cramway. 
Jeder 500. Beſucker wird prämiiert. Vel ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf den 12. Juni verlegt. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


Stirttalisge 


Konzert des 


der Feltausikkuß. 


Aeute Premiere 1 Heute Premiere] 
Ein ungewöhnliches Kunſtwerk der Fra Ermolſew in Moskau 


3 Kinoſterne 


M zäuchin, Lisienko u. Rymskij 


im 6 aktigen Drama 


„dns Geheimnis der Königin“ 


In dleſer neuen Kreation rivalifieren 


eint 
zu möglift daldigem Antrlkt jüngerer 


IKontoriſt“ 


zur, Füßrung von Lagerbachern, Erpeditlon und un 
lelchterer Korreſpondenz. Kenntnis der r 
und polnſſchen Sprache ſowie Maſchinenſchreſhen 
undepingt e Off. mit Gehalt sauſprüchen 
an die Exp. 5 Bl. unter „W. K. 130.“ erbeten. 


polka Akeyina 0 


1. Wyplata dyWwidendy. Kasa Bp“ 
ki wyplaca codziennie od 11—1 godz. za zwro- 
tem odnosnych kuponöw dywidende za rok 1920 
w wyaokosei 8% w stosunku rocsaym od wplat 


MOZZUCHIN und RYMSKIJ 


um das Vorrecht in der Fimkunft, 


Ehemaliger W ebrbar ze zuverlülſig 
ſucht einen Bolten als 


Erpedient, 


Lagarlit ober peu von f Samba gate 
Of. au dle Ero. d. . . Geltung unt. „Worten,“ 


£ehrling 


für die Fabrik geſucht. Neben pratrifchen Arbeiten 
Ind auch Leite ſchriftliche Arbeiten zu erledigen 


Strickerinnen 


für Handſchuße und Jacken werden geiucht. 
F. Hetzold Gluwna 8. 


Obſtgarten 


5 N. jelbit leb, 4 
su verpachten. Näberes bel R. Saurer, Nuda- e SEE EL eo. 
Yabtanicha, 107101 Ute nachmittags, abzugeben. 2198| 


AhonnementsEiulnuung 


I 


Zuchhk 


us akeje I i II emijl, poczynionych do 
81 grudnia 1920 roku. 

2. Wydawanle akeji ill emisji. 
Oryginalne akeje III emisji moga byé przez 
Pandw Akcjonarjuszöw, nlenale2geych do syn- 
dykatu akojonarjuszöw Spölki, odblerane co- 
dziennie w biurze Spölki za zwrotem odnosnych 
dowodöw, oraz po uiszezeniu stempla i kosztöw | 
wygotowania akejl. Akgjonarjusze, &ycezacy 
sobis odebra& akoje, winnl o tem zawiadomié 
Spölkg przynajmniej na dzien wezesnlej. 


Durchaus bllanzjädiner und zoutonierier 


ber gucd die Stadt 


jefaöen kann. mird gon, Faprirations- 
arichätt per forore ar D 
„u x” de Gro. 


ſücht Of. mit Godaltsaniprlhen unter 
ober Zeitung. 


Solide kauſmänniſche Warſchauer Firma. 


Für die Treue, die uns unsere Leſer bisher bewahrt haben, 
fagen wir auch heute wieder unſeren herzlichen Dank und richten N 


an fie bie Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch F 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch | 


Fir diejenigen Abonnenten, bie bis zum 9. Sunt in unſe⸗ 
zer Adminiftration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
d. Synt im Voraus eingezahlt haben, kommen dleſes Mal nachſtehende 


illiagnumki 


zur Verloſung: 
Nr. 1.357.276 
, 1.357.277 
„ 1.357.278 


Ein eventuell inzwiſchen auf elne dieſer Nummern entſal⸗ 
lender Gewinn von 


1.000.000 Wk. 


gehört dem künftigen Beſitzer der Milllonuwka. 


die ein großes Lolal 


im beſten Handelspunkte pat. will dieſes Lokal 


verwerten oder einen Teil deſſelben für ein Kom- 
miſſtons lager eiuer ernften ie der 
Texlülbrauche verwenden. Offerten erbeten an 
Rektama Polska, Warſchau, Jasnaſtr. 3% u 


tout 


der poln. und deutſchen Sprache mächtig, flotter 
Arbeiter, zum ſofortigen Antrltt geſucht. Off. unter 
„E.“ an bie Exp. ds. Blattes erbeten. 2189 


— 

Moderne Möbel 
ſofort günstig zu verkaufen. Salon, Kabinett, 
Speiſe⸗ u. Schlaf zimmer, Küche, Planſno, Singers 
Fubnäbmaſchine. Meders Lexſton, Teppich, Service, 
Glas. Porzellan u. a. Zu beſichtigen del Lentz. 
Vrzendzalnianaitr. 1. Näheres Wiotrkowska ar 
Wobnung 10. 


Ur. M. Sklodowska Felauer 


8. 8, 180%. 


choroby kobieceiakuszer)a od Rozwadowska 1 
1 


gun ARNO 


Paul Kühn, Fri 8. 


Lehranstalt Kür praktische handel 


lacht 


immer mehr auszubauen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaklion, Petrikauerſtr. 15. 


Volniſce und beutſche⸗ 


enn. Euehführanzı | Sianauranhie Korraspondews 
Fohrinhateiel, Maschinen Nnndelsrschnas 
Bankbeirieb, schreiben Ichönsahrilt. 


Polnisch, Deutsch, Englisch, Französisch 
SUB) Hl 


„lla 1 Swiallo“ 


podaje do wiadomosci Panéw Akejonarjuszöw: 


alter 


Galanterie und Sänikimaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
tall zu Fabrikspleiſen 
Emil Kahlert 
Slewna⸗ Straße Al. 


D 


Magazin und Werkstätte 

fir aller Art Damenbekleidung. 

be Auswahl von fertigen, wa- 

lecols, Möcken, Blouſen, Aeleiberu 

m und Giocaters, 
Alexander Schindler, Elöwna 11. 
2 
Mädchen⸗Gymnaſium 


von 


A. ROTHERT, 


Kosciuszko-Allee 71. 
Aufnabmeprüfungen beginnen d. 7. Juni, um 9 Uhr 


3 von Schifleriunen werden täglich ben 
ln 4-5 entnenengenommant, 


Ich taufe 


Bacher - Srmamlungen 


leder Wilfenisajt C. Nürnberg 
Andrzeia-Strahe 45, Wohnung. 19 


Tüchter⸗ Schule 


von 


P. Cyrkowska 


8. Juni un 


Aufnahmeprilungen beginnen d. 


meldungen werden täglich Stillustieno 1 


Ar. II von 1-3 Uhr entgenenommen. 


Dr. M. G01 IDFARS 


tHaut- und venerische Krankheiten, 
FJamwadsha-Siraye is, ehe Wislczanska, 
Sppechſtunden: Bon 912 vorniktags und von 
57 Ubr nachmittags, für Damen volt 5— U or 
nachmittags, Sonntags nur, von 9 12 teüb. 
Zezw. 5/5. 20 roku. D. U. Z. O, £. za N 
— 


Eine kleine 


mech. Weberei 


in vollem Betriebe zu verkaufen. Off, unler 1 
121 Hub, in der Exp. ds. VI. niebersulcnen 217% 


ser 


niemivcki na imig MARYI 
ZBMANN wydany w Bry- 
für Liuks-Links Maſchi⸗ 
ne geſucht. Sw aun 21, 


Laſſen Je 


zechee oddad takowy w 
Zodai ul. Wulczanska 220. 


Fabriksraum 

fe 60 ‚MWebftüßle mit 
Kraft, ganz oder teilwei⸗ 
ſe zu vermieten. Zu er⸗ 


ragen bei G. Haman 
WVahlanice Wilſudskie⸗ ‘ 
go Nr. 20. 2190 j ) int 


Eine Offizine 


devı 


12 made, die 
Neue Lodz, Zel⸗ 
Fung bleibt doch 
das heſte Juſer⸗ 
tionsorgen, 


Onabzerny 


" Tanploübehrmasdine | Gebamme, 


9 ge 
u 1 81 geſucht. i — ei 
2197 1 


kann der⸗ 
mietet werden au einen oder 
zwei Mieter. die auf eique 
Roſten bie Jiiſtandſesung, wor 
nebmen tonnen. Yiüberes 
Se 20, Heim 
5 wirt. 22 


Eine 


I englischer 


Lelsſdlager 
zu verlaufen. Slowlan⸗ 
Sta 17. Wohn. 25, von 
12-2 U. 6-8. 


Spezinlarzt Mir Haut- und 
Geſchechts-Atauibelten. 

e 2 5 
EN L 


Uachruf. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das am Donnerstag, den 2. Inni J. J. erfolgte Ableben 
des Präſes der Verwaltung der Aktiengeſellſchaft der Pabſanicer Baumwoll⸗Manufaktur von Kruſche & Euder, 
des Kommerzieurats 5 


Theodor Ender | 


zur Renmtnis zu bringen. 


Der Heimgegangene war ein Mann von edlen und vornehmen Cheraktereigenſchaften. — Sein Hin⸗ 
scheiden hat uns mit tiefer Trauer erfüllt. Ein ehreuvolles Andenken werden wir ihm über das Grab ame 
bewahren. Er ruhe in Frieden! 


Das Kommilſionsluger 
der Aktien⸗Geſellſchaft von Kruſche & Ender, Pabiauice 


Eli Liskier & Comp. 


Lunz, 3. Junk 1021. 


Am 2. Inni verſchied in Breslan der Präſes der Aktiengeſellſchaft der Pabiauicer Baumwoll⸗Mann⸗ 
faltur non ſtruſche und me Kommerzienrat 


Theodor Ender. 


Der Verewigte war als Leiter der großen industriellen Gtabliſſements ſtets von einem edelmütigen 
und vornehmen Weſen beſeelt, und von allgemeinem Wohlwollen durchdrungen. Sein Ableben hat uns mit 
tiefer Trauer erfüllt. Wir werden ihm ein ehrenvolles treues Andenken für alle Zeiten lewahren. 


Er ruhe in Frieden! 


Das Bommilfionsinger 
der Aktien⸗Geſellſchaft von Kruſche & Ender, Pabianice 


EN TIL 


Warſchau, 3. Juni 1921. 


Nuchruf. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, das am Donnerstag, den 2. Junk l. J. erfolgte Ableben 


„ 


des Präſes der Verwaltung der Aktieugeſellſchaft der Pablanieer Baumwoll⸗Maunfaktur von Kruſche & Ender, 
des Kommerzienrats 


Theodor Ender 


zur Reuntnis zu bringen. 


Der Heimgegangene war ein Mann von edlen und vornehmen Cheraktereigenſchaften. — Sein Hin⸗ 
scheiden hat uns mit tiefer Trauer erfüllt. Ein ehreupolles Andenken werden wir ihm über das Grab hinaus 
bewahren. Er ruhe in Frieden! 


Das Bommillionsinger 
der Aktien⸗Geſellſchaft von Kruſche & Ender, Pabiauiee 


NAFTAL PEVWES. 


Lodz, 3. Juni 1921. 


Nachruf. 


Am 2. Inni verſchied in Breslan der Präſes der Alllengeſellſchaft der Pabiauicer Vaumwoll⸗Maun⸗ 
faltur von Kruſche und Ender, Kommerzienrat 


Theodor Ender. 


Der Verewigte war als Leiter der großen industriellen Etabliſſements ſtets bon einem edelmütigen 
und vornehmen Weſen beſeelt, und von allgemeinem Wohlwollen durchdrungen. Sein Ableben hat uns mit 
tiefer Trauer erfüllt. Wir werden ihm ein ehreuvolles treues Audenken für alle Zeiten bewahren. 


Er ruhe in Frieden! 


Das Rommilfſiauslager 
der Aktien⸗Geſellſchaft von Kruſche & Ender, Pabinnice 


NAFTAL PRYWES. 


Warſchau, 3. Juni 1921. 


Uuchruf. 


2. Juni ds. Is. berſchied in Breslan das langjährige Mitglied des Konſeils unſerer Bank 


Berr Kommerzienrut 


re Ender. 


ind 


Der ee war uns ſtets ein treuer . und Kollege, welcher ber Baur burch ſeine Mit⸗ 
arbeit große Dienſte erwieſen hat. 
ar e 11 7 Andenken ſtets in PB. halten. 


der Konfeil der Handelsbant In Lodz 


Am 2. Junf d. J. verſchied in Breslau unſer hochverehrter Präſes des Konſeils und Mitbegründer 
unſerer Geſellſchaft, Herr 


Theodor Ender, 


Kommerzi enrat, 


im Alter von 60 Jahren. 
Tiefgebeugt von dieſer ſchmerzlichen Trauerkunde gedenken wir baudhar In heworragenden Mannes, 


welcher ſeit 20 Jahren unſerer Geſellſchaft vorſtand. 
Sein Andenken bei uns wird unauslöſchlich bleiben. 


\ 


Der Konſtil u. die Perwallung 
det Pabianicer Gegenſeitigen Kredit Geſellſchaft. 


eee eee e eee, 


